
Die Gesellschaft für
Seit über 55 fahren: Freiwil-
lige Arbeit für Sicherheit in
Freiheit.

Halle (ks). Sicher: Auch Fragen,
wie man dem is lamist isch ge-
prägten Terror begegnen sollte
oder warum der Einsatz der Bun-
deswehr in Afghanistan notwen-
dig ist ,  bewegen die Mitgl ieder
der Cesellaschaft für Wehr- und
Sicherheitspol it ik e.V.
Aber:  Hinter dem Anspruch, als
, ,Mult ip l ikator für  Wehr- und
Sicherhei tspol  i t ik"  unabhängi  g,
überparteil ich und frei von allen
konfessionel len Zwängen zu in-
formieren und Verständnis zu
wecken, dass Freiheit, Sicher-
heit, Partnerschaft in der EU und
der Nato harte Arbeit bedeuten,
verbirgt sich noch viel mehr.
Und: So wird,  nachdem am B.
Oktober die diesjährige Winter-
vortragsreihe der Cesel lschaft für
Wehr- und Sicherhei tspol i t ik ,
veranstaltet in Zusammenarbeit
mit  der Stadt Hal le,  dem Lan-
deskommando Sachsen-Anhalt
der Bundeswehr,  dem Reservis-
tenverband und der Jakob,Kaiser
St i f tung, mit , ,Energiesicherhei t
im 21 . Jahrhundert" die verkann-
te Bedeutung der zukünft igen

Sicherheit geht uns alle an
Wehr- und Sicherheitspolitik: Information ist ihr Anspruch
Versorgungssicherheit aufs Korn
genommen wurde, am 12. No-
vember (Beginn: 19.30 Uhr) im
großen Saal des Stadthauses die
europäische Pol i t ik  in Sachen
Energieversorgung Thema sein.
Dr. Oliver Ceden, Wissenschaft-
l icher Mitarbei ter  in der For-

Im Jahr 2005 übernahm Jürgen
Rann die Sektionsleitung in
Halle und brachte die Gesell-
schaft für Wehr- und Sicher-
heitspolitik auf Erfolgskurs.
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schungsgruppe,, EU-l ntegration"
an der Stiftung Wissenschaft und
Polit ik des Deutschen Instituts
für internat ionale Pol i t ik  und
Sicherhei t  in Ber l in,  wirc l  darü-
ber sprechen, wie sich aufgrund
der absoluten Notwendigkeit
von nachhaltiger, wettbewerbs-
fähiger und sicherer Energiever-
sorgung immer mehr die Er-
kenntnis durchsetzt, dass die Er-
fo lgsaussichten energiepol i t i -
schen Handelns durch ein ge-
meinsames Vorgehen auf eu-
ropäischer Ebene steigen.
Die s icherhei tspol i t ischen Vor-
träge, ,die übrigens für Jeder-
mann offen und eintrittsfrei sind,
gehen in Halle in ihr.viertes Jahr.
Europa"inn Fadenkreuz des islä-
mistisih geprägten Terrors, die
gemeinsame Außen- und Sicher-
heitspoltik von EU und Nato und
die Clobal is ierung als Ursache
für die Neuverteilung von Reich-
tum und Macht standen in den
vergangenen Jahren im Mit-tel-
punkt des lnteresses.
Weit gefehlt also, wer hinter der
Cesellschaft für Wehr- und
Sicherhei tspolr ik eine mi l i tär i -
sche Verein i gung vermutet. Canz
im Cegenteil:Vom Studenten bis
zum Staatssekretär reicht die

Palette der Mitglieder in der Sek-
t ion Hal le.
1952 gegründet, organisierte
sich die Cesel lschaft  nach der
Wende auch in deÄ.neuen Bun-
desländern. 1993, so Oberstleut-
nant a.  D. Jürgen Rann, war die
Sektion Halle gegründet, hatte
aber in den folgenden Jahren nie
mehr als zehn Mitgl ieder.2AO4
waren es gar nur noch zwei.
2005 übernahm Oberst leutnant
a.  D. Jürgen Rann die Lei tung
der Sekt ion,  d ie inzwischen auf
41 Mitgl ieder angewachsen ist .
Unter ihnen Lehrer,  Wissen-
schafteler und aueh Stadt-, Lan-
des- und Bundesparlamentarier.
Und die einsi , leeren Stühle bei
den sicherhei tspol i t iSchen Vor-
trägen im Stadthaus (übrigens
auch als Lehrerforbi ldung aner-
kannt)  s ind mit  b is zu 150
Gästen inzwischen gut besetzt.
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